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Vorlage Nr. 101.18.1052 

 

Verkehrskonzept zur touristischen Erschließung des Bergparks Wilhelmshöhe 

 

Gemeinsamer Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung spricht sich für die Entwicklung eines 

Konzeptes zur verkehrlichen und touristischen Erschließung des 

Weltkulturerbes Bergpark Wilhelmshöhe aus. Die Erschließung durch den 

öffentlichen Personennahverkehr steht bei diesem Vorhaben im Fokus. Dabei 

sollen alle möglichen Varianten, auch die einer Herkulesbahn, auf ihre 

Umsetzbarkeit überprüft werden. In diesem Zusammenhang wird die KVG 

beauftragt, ihre Untersuchung „Für eine neue Schienenverbindung zum 

Herkules und deren touristische Vermarktungsmöglichkeiten“ aus dem  

Jahr 2010 zu aktualisieren. Insbesondere mit dem Land Hessen ist eine 

Regelung zu den Investitions- und Betriebskosten zu treffen, damit eine 

barrierefreie und nachhaltige Erschließung erreicht wird. 

 

Begründung: 

 

Das hessische Wirtschaftsministerium hat als Grundlage für die Förderung 

stillgelegter Bahnstrecken das Hessische Mobilitätsfördergesetz zu Grunde gelegt, 

das von 2020 an, pro Jahr mindestens 100 Mio. Euro für kommunale 

Verkehrsvorhaben bereitstellt. Die Hälfte davon ist für Investitionen in die 

Infrastruktur für Busse und Bahnen reserviert. Mit der gesetzlichen Bindung wird 

den Kommunen Planungssicherheit zugesichert. Bei den genannten Projekten wird 

auch die Herkulesbahn Kassel aufgeführt. 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Eva Koch 
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